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Vorwort 1990 Preface 1990
Die Interpretation frühbarocker Musik, die sich 
um Authentizität bemüht, verlangt Wissen über 
die damals geltenden Regeln. Faksimileausgaben 
der Alten Musik sind heute in großer Zahl 
verfügbar und erleichtern das Vordringen zu den 
Absichten des Komponisten.

Nachdrucke der Originalausgaben von Lehr-
büchern des Frühbarocks, wie z.B. die von
Ganassi, Ortiz, Prätorius, Mattheson und 
verschiedene Gesangsschulen, sind im Handel 
erhältlich - was vor einigen Jahren noch 
undenkbar war - und ermöglichen ein intensives 
Quellenstudium. Dies ist eine reizvolle, wenn 
auch arbeitsintensive Aufgabe. Vielen 
Interessierten, wie Studenten, Musiklehrern und 
Musikliebhabern, fehlt dazu die Zeit.

Diese Veröffentlichung will das wichtigste 
Wissen vermitteln, das zu einer authentischen 
Interpretation frühbarocker Musik erforderlich 
ist. Sie ist im Rahmen von Fortbildungskursen 
für Blockflötenlehrer - veranstaltet vom 
Bildungshaus Kloster Schöntal - entstanden.

Die Einführung in die Mensuralnotation gibt dem 
Leser die Möglichkeit, Grundbegriffe wie 
Mensur, Tempus, Prolatio usw. nachzuschlagen, 
um so ein besseres Verständnis für die Lehre von 
den Proportionen zu erhalten. 
Die Temporelation und Mensurzeichen wurden 
im 17. Jahrhundert nicht mehr so streng 
genommen und alte Notationen mit neueren 
vermengt (s. Prätorius). Dies schuf sowohl in 
früheren Zeiten als auch heute Verwirrung.
Das Verständnis der Diminution ist eine wichtige 
Voraussetzung für die Anwendung der 
"willkürlichen Veränderungen" der Hoch-
barockzeit; deshalb widme ich diesem Gebiet 
einen breiten Raum. Um die Regeln der 
Diminution leichter in die Praxis umsetzen zu 
können, wird dem Leser eine Methodik zur 
Diminution vorgestellt.
Andere Manieren - wie Accento, Trillo, Groppo 
usw. - sowie Auszüge aus Gesangslehren und 
Artikulationsanweisungen sollen Aufschluss über 
den Aufführungsstil der damaligen Zeit geben.

Mattheson hat sich in seinem Vollkommenen 
Kapellmeister (1739) große Mühe gemacht, 
neben einer Vielzahl wissenschaftlicher 
Abhandlungen auch die Regeln der Alten Meister 

Interpreting early baroque music in an authentic 
way asks for knowledge of the rules in force at 
the time. A great choice of Facsimile edititions of 
Early Music is available today; this makes a 
grasp of the composer's intentions easier.

Also, original editions of tutors written during the 
early baroque era are available as reprints - this 
was unthinkable a few years ago - which enables 
the musician to study more primary sources; I am 
thinking of works by Ganassi, Ortiz, Prätorius,
Mattheson a.o., as well as several singing tutors. 
This is an attractive task, albeit it means a lot of 
work. And many students, music teachers and 
music lovers simply do not have enough time.

This book intends to provide basic knowledge 
necessary for authentic interpretation of early 
baroque music. It was written in connection with 
courses in further education for recorder teachers, 
organized by the Monastery in Schöntal.

The introduction to Mensural Notation will give 
the reader the possibility of checking basic 
expressions like Mensura, Tempus, Prolatio 
a.s.o.. He will thus obtain a deeper understanding 
of the theory of proportions. 
In the 17th century tempo relations and Mensural 
Signs were not adhered to very strictly anymore,
and old notations were mixed with new ones (cf. 
Praetorius). This has created some confusion, in 
the past as well as nowadays.
To realize "Random Changes" in the Music of 
the High Baroque, it is crucial to understand 
Diminution; therefore, this subject gets a lot of 
attention. The reader will also find a method of 
diminution; this will make it easier for him to 
practice the rules of this technique.

Other embellishments like Accento, Trillo, 
Groppo etc. as well as excerpts from singing 
tutors and instructions on articulation will give 
clues as to the style of musical execution of that 
time.
Mattheson, in his book Der vollkommene  

Chapel) of 1739 has endeavoured to present the 
rules laid down by the Old Masters in a 
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in einer Rückschau von hundert Jahren und mehr 
darzustellen. Er bringt so reizvolle Aspekte über 
Musik und Sprache, dass ich sie dem Leser nicht 
vorenthalten will.

Vibrato war immer schon eine stark umstrittene 
Geschmacksfrage. Es gibt heute immer noch 
Verfechter eines vibratolosen Spiels. Hier war es 
mir ein Anliegen, die Quellen aufzuzeigen, die 
eine natürliche Orientierung geben können.

Die Beispiele von Frescobaldi und Fontana im 
Anhang sollen Hinweise zu Temporelationen, 
Artikulation  und Aufführungspraxis geben. 
Ich hoffe, dass diese Veröffentlichung dem Leser 
helfen möge, die Musik zum Sprechen und das 
Instrument zum Singen zu bringen.

Ulrike Engelke, Altdorf, 1990

retrospective covering over one hundred years -
this in addition to a wealth of scientific 
discourses. Some of his thoughts on music and 
language are so attractive that I do not want to 
withhold them from the reader.
Vibrato has always been a strongly contested 
matter of taste. There are still adepts of playing 
without any vibrato. Here, my intention was to 
show the sources which help to find a natural 
orientation. 

The examples from Frescobaldi and Fontana (in 
the appendix) should give hints about tempo
relations and articulation.
I hope this publication will help the reader to 
make the music speak and the instrument sing.

Ulrike Engelke, Altdorf, 1990
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Vorwort 2012 Preface 2012
Eine intensive Beschäftigung der letzten 20 Jahre 

Erfahrung in Fortbildungskursen auf diesem 
Gebiet und manche Interpretationen im heutigen 
Konzertleben haben mich dazu bewogen, die 
einzelnen Kapitel zu überarbeiten und zu 
erweitern, um noch mehr praktische Anleitung zu 
einem gesanglichen Spiel geben zu können.

Als einen der wichtigsten Leitsätze der Alten 
Meister für den Instrumentalisten sehe ich auch 
heute noch die Aufforderung an, den Sänger mit 
allen ihm zu Verfügung stehenden Mitteln 
nachzuahmen und so das Herz der Zuhörer zu 
rühren.
Die Verbindung von Musik und Sprache führt 
uns zurück ins Mittelalter.
Der bekannteste deutsche Dichter des hohen 
Mittelalters 
schrieb sowohl Minnelieder als auch 
Sangsprüche.

Diese Darstellung stammt aus der n Heidelberger 

ich saß auf einem Steine
.

Die Kombination von Gesang und Sprache war 
ein wichtiges Mittel der Kommunikation an den 
einzelnen Fürstenhöfen. Die Sangspruchdichtung
befasste sich mit politischen, moralischen und 
religiösen Themen, propagierte gängige Lebens-
weisheiten der höfisch-ritterlichen Kultur oder 
kritisierte das Zeitgeschehen. Der Minnesang
hingegen ist die schriftlich überlieferte Form der 
gesungenen Liebeslyrik.
Wichtigstes Ausdrucksmittel dieser zwei 
Gattungen war die Sprache. Durch die deutliche 

Twenty years of intensive consideration of the 

experience of advanced courses in this area and 
some recent concert interpretations have 
persuaded me to rework and expand some 
chapters  in order to give more practical guidance 
in achieving a singing playing style.

One of the most important pieces of advice 
offered by the old masters and still relevant today 
is

The connection between music and speech takes 
us back to the Middle Ages.
The most famous German poet of the late Middle 
Ages wrote both
Minnelieder and Sangsprüche.

The above image comes from the großen Heidelberger 
Liederhandschri

Royal 
Mode .

The combination of song and speech was an 
important means of communication in some 
princely courts. Sangspruch poetry dealt with 
political, moral and religious themes, promoted 
the current wisdom of courtly and chivalvic 
culture or commented on current events. The 
Minnesang on the other hand is the written form 
of the sung love song.

The most important means of expression in both 
forms was speech. The clear rendering of the text 
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Wiedergabe des Textinhaltes, zusammen mit dem 
Timbre der ausgebildeten Stimmen konnten 
vielfältige Gefühle ausgedrückt werden wie z. B. 
Zärtlichkeit und Leidenschaft. Mit Aufkommen 
der Instrumentalmusik für Blasinstrumente und 
Streichinstrumente um 1452 bemühte man sich, 
Affekte der Gesangskunst auf Instrumenten 

eine sprachliche Aussage zu spielen.
Durch den Vergleich von rhythmisch-
melodischen Strukturen in der Musik mit 
gesprochenen Sätzen ließen sich Silben, Motive 
und Phrasen erkennen und sinnvoll und lebendig 
vortragen. 
Durch die Artikulation der einzelnen Silben (lang 
- kurz, betont - unbetont) wurden besondere 
Affekte herausgehoben.

Es gibt sehr viele Quellen, die uns Hinweise auf 

in nahezu allen Bläserschulen 
sehr viel Raum gewidmet. Anleitungen für 

Artik
geben auch einen Einblick in die 
Aufführungspraxis dieser Zeit. Dies soll im 
Kapitel Artikulation an zahlreichen historischen 
Beispielen gezeigt werden. 

Die Regeln der Diminution bilden die Grundlage 

Hier hat vor allem Ortiz sehr gute methodische 
Anweisungen gegeben, die sich hervorragend 
zum Selbststudium eignen.

Das Kapitel über das allzeit vieldiskutierte 
Thema Vibrato wurde erweitert. Hier möchte ich 
die Quellen sprechen lassen, die den Gesang und 
auch die Streichinstrumente ausführlicher 
behandeln.

Ich hoffe, dass diese erweiterte Fassung des 
Buches dem ausübenden Musiker ein wichtiger 
Leitfaden für lebendige Aufführungspraxis sein 
kann. 

Ulrike Engelke, Altdorf im April 2012

combined with the timbre of the trained voice 
could express a variety of feelings, such as 
tenderness and passion. Together with the rise of 
instrumental music for wind and string 
instruments around 1452 came the attempt to 
imitate these vocal techniques on instruments and 

By comparing rhythmic and melodic musical 
shapes with spoken sentences, syllables, motifs 
and phrases became recognizable and made 
sense.

Through the articulation of single syllables (long 
- short, stressed - unstressed) specific emotions 
could be evoked.

There are very many sources which give advice 
on producing a speaking playing style. And there 
are almost all wind instrument tutors devoting a
lot of space to Articulation . The instructions 
on articulation through articulation syllables
give us an insight into the performance practice 
of this time, which will be demonstrated by 
numerous historical examples in the chapter on 
Articulation.

The rules of Diminution form the basis of the 
later ree Ornamentation Ortiz gave very good 
instructions on this subject, which are 
particularly suited for private practice.

The chapter on the perennially disputed subject 
of vibrato has been expanded. Here I would like 
to present the sources, which deal in detail with 
singing and instrumental playing. 

I hope that this enlarged version of the book can 
serve as an important guide for the practicing 
musician towards a lively performance practice.

Ulrike Engelke, Altdorf in April of  2012


